




Aliwatschi außer Rand und Band, 5 x 11 im Abenteuerland

unterdiesemMotto begrüßenwir,

Prinz Michael III. und ihre Lieblichkeit Prinzessin Heike
sowie das Kinderprinzenpaar Thomas und Vivian

alle Freunde des närrischenTreibens ausNahundFern.

Heute sindinPlessa alle außerRandundBandbeimgroßen
Karnevalsumzug. UnserDorfsamtdemgroßenPartyzelt

verwandelt sich in ein gigantisches Abenteuerland.
Sahnehäubchendes PlessaerKarnevals sinddie vielen liebevoll,

originellundfarbenfroh gestaltetenUmzugsbilder, die sichwie ein
riesigerWurmdurchdie geschmückten Straßen vonPlessa bewegen.

Ob alsFestwagen oderals närrische Fußtruppe- Sie werden
staunen, welch abenteuerliche Interpretationendes diesjährigen

Mottosmöglich sind.
Auch Sie wirdanderUmzugsstrecke das Jagdfieberpacken. Die
Abenteuerlust unsererUmzugsteilnehmerwirdin eine gigantische
Partylaune entlangderUmzugsstrecke übergehen. Diese erfasst
auch alldie ungenannten fleißigenHelferundSponsoren vorund

hinterdenKulissen, ohne die solch ein abenteuerlicherUmzugnicht
möglichwäre.

Drumtauchen Sie in die närrisch-abenteuerliche Partywelt ein und
erwarten Sie mit uns dieRückkehrderletztenAbenteurer in

unseremMega-Festzelt.
Wirwünschen Ihnen imAbenteuerdorfvielSpaßbeimKarneval

undwürden uns sehrfreuen, Sie auch imnächsten Jahrzurgleichen
Zeitwiedersehen zudürfen in

7- 8 - 9 - 10 - Blesse.

Aliwatschi -hoi, -hoi, -hoi
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Karnevalsumzug der 55. Saison, angeführt von den:
Karnevalsgesellschaften des PCC e.V. und des PKCC

Die Musketiere und Kindermusketiere mit den Traditionsfahnen des PCC

Die närrische Plessaer Saalpolizei

Das närrische Gericht

Spielmannszug Hirschfeld e.V

Die schönsten Beine Plessas

- Die Funkengarde des PCC

- Die Kinderfunkengarde des PKCC

Die Plessaer Jugendgarde

Die Kinderminister des PKCC

Der Ministerrat des PCC

Die Damen und Herren aus dem Hintergrund

- Die Damen von der Vereinsbar

- Das Technikteam des PCC

Die Kinderprinzengarde des PKCC

Kinderprinzenpaar Prinz Thomas und Prinzessin Vivian

Prinz Michael III. von Blesse und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Heike

Die Prinzengarde des PCC

Es folgt das närrische Volk von Plessa mit seinen Gästen:

11 . Schalmeienorchester Tettau / Frauendorf

12. "Latsch und Bommel" Deutsches Abenteuerland - Bricht die
Wirtschaft weiter ein, werden wir bald alle
Penner sein und brauchen einen Platz im
Obdachlosenheim,
das richten wir dann im Kulturhaus ein.

1 3. "Club 85" Aus dem wilden Westen kommen wir
und vertragen nur Wisky und Bier

14. "Die Bestechlichen" Bucklig, krumm und alt
das ist Baba Jaga im Zauberwald

15. "Die Unverbesserlichen" 55 Jahre Spaß -
Winnetouch & Co geben Gas

16. Ortrander Fastnachts Ferein - OFF In Europa herrscht die Kriiiese
der OFF macht nur noch Miiiese,
d'rum fahren sie ins Abenteuerland
wo die Lösung sich befand! ! ! - Oje, Oje, Oje



17. FolbernerCarnevals-Verein Saisonmotto:
"Urlaub, Kreuzfahrt, Dolce Vita -
der FCV auf der AIDA"
Prinzenpaar:
Prinzessin Julia I. & Prinz Sebastian I.

1 8. Club 2000 "Die Spilunke" Im Abenteuerland steigt 'ne große Fete,
d'rum brauchten wir noch etwas Knete.
Wir haben uns was "ausgeliehen",
leider hat man's uns nicht verziehen .. .

1 9. "Die Töpfchenbude" Abenteuer in der Erdbeerwoche

20. Plesser Stinksöck Abenteuer Spielcasino

21 . Winklischer Carnevalclub 1988 e.V. Saisonmotto: Die Meere sind geheimnisvoll,
das finden Winkels Narren toll
Prinzenpaar:
Prinz Olaf I. und Prinzessin Michaela I.
Kinderprinzenpaar:
Prinz Eric I. Prinzessin Heidi I.

22. "Schräge Vögel n.e.V." Schräge Vögel -
seit 20 Jahren Jahren außer Rand und Band,
verirren sich ins Abenteuerland

23. Karnevalsverein Biehlaer Funkengarde e.V. Saisonmotto: Die BFG rast rasant
mit Peter Pan durch's Abenteuerland
8. Session Prinzenpaar:
Prinz Andy I. und Prinzessin Kati I.
Kinderprinzenpaar:
Prinz Robert I. und Prinzessin Pauline

24. Orchester der Bergarbeiter Plessa e.V.

25. Karnevalsclub Lauchhammer 1974 e.V.

26. "Biehlaer Faschingsclub" - BFC Uns allen ist wohl bekannt, auch die
Wickinger fühlen sich wohl im Abenteuerland

27. "Simson Club" Mit Sombrero auf und Tequila in der Hand,
sind wir bereit für's Abenteuerland

28. Umzugswagen des Spielmannszuges Ein Wagenthema sollt' hier steh'n,
Hirschfeld nur leider ist es nicht zu seh'n.

Doch weiß der PCC bescheid, der Spiel-
mannszug ist für jedes Abenteuer bereit.

29. "Witzig & Spritzig" Zünd endlich an die Lunte,
die Kahlsche Kugel macht die Runde.
Wollt ihr befreit sein von euren Sorgen,
Könnt ihr euch unsere Kugel gern mal borgen.

30. Räuberclub Merzdorf / Gröden Während Ihr hier steht und lacht,
ist Euer Haus ganz unbewacht!



31 . Karneval-Club Annahütte 1948 e.V. Saisonmotto:
"Musicals und tolle Shows,
beim KCA da ist was los"!
Prinzenpaar:
Prinzessin Anja I. und Prinz Silvio I.

32. "Grödener Jecken" Wir proben den Zwergenaufstand

33. "Die Stromer" "Die Ratsrunde"
In Blesse regieren ist wunderbar:
Narrenzeit das ganze Jahr!
Mangelwirtschaft und Verfall -
Es lebe hoch der Karneval!

34. "Die Sumpfbiber" Die Helden verlassen den Schärwud-Wald
und machen sich in Blesse breit

35. Schwarzheider Carnevalclub Saisonmotto:
Superschurken, Trickfilmhelden
der SCC in Comicwelten
Prinzenpaar:
Prinz Olaf I. und Prinzessin Beate I.

36. "Närrische Verwandtschaft" Wir Kaufleute aus dem Morgenland
überqueren den heißen Wüstensand. Von
Plessa sind wir angetan, drum kommen wir
mit Mann und Zelt in die schöne Narrenwelt.

37. "6 ohne Namen" Abenteuer hin und her, das
Ziegeunerleben bietet noch viel, viel mehr.
Da kann man leben in "Saus" und "Braus",
denn unsere Beute fällt immer reichlich aus!

38. "Krauschützer Dorfteichpiraten" Ein Schiffwird kommen! - Na und?

39. Muckefuck Team & Consorten Tic Tac Bängeräng
Pan schlägt Hock mit seiner Gang

40. "Die schwarzen Elstern" Die schwarze Elster grüßt die Narren von Plessa

41 . "Familie Feuerstein" Abenteuerland im Meer,
verraten wird im Umzug mehr.

42. Radeburger Carneval Club Saisonmotto: Verliebt in Rabu
Prinzenpaar: Prinz Kai I und Prinzessin Anna I

43. "Team 2000" Von Blesse in 80 Tagen um die ganze Welt -
wir feiern wo's uns gefällt

44. "Lacky Luke" Lacky fängt die wilden Tiere

45. Carneval Club Grünewalde 1983 e.V. Saisonmotto: Promishow bei "Wetten dass"
ist Karneval mit ganz viel Spaß
Prinzenpaar:
Prinz Thomas II. und Prinzessin Nicole I.



46. "Niemand & Co" Als Fußtruppe gab's so manches Abenteuer,
aber ohne 3. Standbein ist uns das nicht geheuer

47. Jugendclub Plessa-Süd Ist das Dschungel-Camp noch so klein,
Jugendclub Plessa-Süd
zieht damit beim Karneval ein.

48. CFC Dabern/Großbahren CFC 03 mit Dampfdabei

49. Fastnachtsclub Breitenau Glücksspiel ist ein Abenteuer,
doch für Plessa ist uns nichts zu teuer
D'rum geben wir Gas - auf nach Las Vegas

50. "Faul & Träge" Faul & Träge euch jetzt beschehrt
und für 5 x 11 Jahre ehrt

51 . Faschingsgemeinschaft Zeisholz Robinson Cruso Jr. -
Ich hab einen Bungalow in Santa Nirgendwo

AufWiedersehen
am Sonnabend, den 5. März 2011 , 1 3.00 Uhr

zum
Närrischen Umzug der 56. Karnevalssaison in Plessa

. . .und für alle, die am närrischen Umzug als Aktive teilnehmen möchten:
Informationen bei: Plessaer Carnevals-Club e.V.

Peter Werner
Bahnhofstraße 33
04928 Plessa
Tel. : 03533/510108

Aktuelle Infos auf unserer Internetseite www.aliwatschi.de

Vereinsinternes:

Noch werden einige Jahre ins Land gehen, bevor der
Nachwuchs der Musketiere in die Fußstapfen ihrer großen

Vorbilder treten kann. Bis dahin versuchen die Altgedienten,
die sichtbaren Zeichen durchlebter Jahre mit ausgefallenen

Kreationen zu verdecken.



Publikumsliebling 2009:

"Familie Feuerstein"
Seit einigen Jahren gibt es neben der bewähr-
ten Jurywertung zusätzlich den Fanpreis für
Umzugsbilder. Dabei haben die Zuschauer die
Möglichkeit, eine Stimme für das ihrer Mei-
nung nach schönste Umzugsbild zu vergeben.
Dies kann traditionell, mit einem im Umzugs-
programm abgedruckten Stimmzettel oder in
der moderneren Art und Weise über das Inter-

net erfolgen. Es ist natürlich unbestritten, dass
es auch entscheidend ist, wie groß die Anhän-
gerschaft der jeweiligen Umzugsgruppe ist
und wie man es vermag, diese für die Stimm-
abgabe zu aktivieren. 2009 erhielt "Familie
Feuerstein" diesen Preis. Im Folgenden wird
diese Gruppe kurz vorgestellt.

Erstmalig seit der Vergabe des Preises für den
Publikumsliebling ist es einer Gruppe gelun-
gen, diesen Titel zum wiederholten Male zu er-
ringen. Im Jahre 2002 wählten die Zuschauer
"Familie Feuerstein" zu ihrem Liebling. Über
diese Umzugsgruppe wurde im Umzugspro-
gramm des darauffolgenden Jahres berichtet,
sodass an dieser Stelle nicht so ausführlich zu-
rückgeblickt werden soll.
Wie bei vielen anderen Gruppen fanden sich
einst Freunde zusammen, um ein Umzugsbild
zu gestalten. Bei der "Familie Feuerstein", die
damals noch nicht so hieß, war das 1990. Im
Laufe der Jahre kamen Freundinnen hinzu, die
später zu Ehefrauen wurden. Gemeinsam sorg-
te man für Nachwuchs, der ebenso fester Be-
standteil der Umzugsgruppe wurde. In die
Zukunft blickend kann man wohl davon ausge-
hen, irgendwann werden die Enkel dabei sein.
Begrenzte räumliche Möglichkeiten zwangen
die Gruppe, sich bei den Dimensionen ihrer

Umzugsbilder zu beschränken. Und so hat
man sich das Motto: "Wir bauen nicht riesig,
aber fein." auf die Fahne geschrieben.
2009 trieb ein kleiner, gelber Schwamm zu-
sammen mit seinem rosa Freund Patrick seine
Späßchen im Kinderfernsehen. Eltern, die
Kinder in der Altersgruppe von ca. drei bis
zehn Jahren haben wissen, wie diese in den
Bann gezogen wurden und kaum noch vom
Fernseher wegzubekommen waren. Dem
zweidimensionalen Vorbild aus dem Fernse-
hen sollte eine dritte Dimension gegeben wer-
den.
In mühevoller Kleinarbeit entstanden die Fi-
guren aus der Kindersendung und so konnte
man Spongebob samt Annanashaus, Patrick,
Thaddäus, den Fischreporter, Plankton und
Mr. Krabs auf Plessas Straßen bewundern.
Unter dem Beifall des Publikums zogen die
lustigen Gesellen an der Umzugstribüne vor-
bei.

Immer wieder gelingt es "Familie Feuerstein" das närrische Publikum
zu begeistern. So auch beim Umzug 2009, als man mit den Gestalten
aus der Kindersendung "Spongebob Schwammkopf" zu gefallen
wusste. In liebevoller Kleinarbeit fertigte man Figuren, welche ihren
Vorbildern in vollem Umfang gerecht wurden.



Auf 55 Jahre Karnevalsge-
schichte kann man in Plessa
zurückblicken. Eine lange
Zeitspanne, die einst mit den
jetzigen Großeltern begann
und immer von dem Wunsch
geprägt war, etwas Außerge-
wöhnliches in diesem Ort zu
veranstalten. Aus Anlass die-
ses karnevalistischen Jubilä-
ums hatte der PCC am
21 .11 .2009 in das Kulturhaus
eingeladen. Die Gäste kamen
sowohl aus Brandenburg als
auch aus Sachsen, ist doch
der PCC aufgrund einiger
Zufälle Mitglied im dortigen
Landesverband geworden.
Letztendlich spielen Grenzen
und Zugehörigkeiten für uns
keine Rolle. Das Entschei-
dende sind immer die Men-
schen, die hinter einer Sache
stehen.
Gemeinsam mit Freunden
und Mitstreitern hielt man Rückschau und gab
der Hoffnung Ausdruck, noch viele weitere
Jahre des närrischen Frohsinns in Plessa erle-
ben zu können.
In Bildern soll hier ein kleiner Eindruck von

dieser Veranstaltung vermittelt werden.
Nach der Gratulationsrunde bot der PCC ein
gemischtes Programm mit Ausschnitten aus
vergangenen Jahren, aber auch mit einem
Ausblick auf zu Erwartendes in der 55. Sai-
son.

Die ersten Gratulanten waren die Vertreter des Verbandes Sächsischer
Carneval, welchem der PCC als einziger Brandenburger Verein
angehört. Auf dem Foto überbringt dessen Ehrenvorsitzender Dr. Henry
Hasenpflug gemeinsam mit dem Regionalvertreter Raum Dresden,
Rainer Rensch, die Glückwünsche des Verbandes.

Christian Müller, ein alter Bekannter vom
Ottendorfer Carnevals Club überreicht dem
Plessaer Prinzenpaar als Präsent einen
orginal Ottendorfer Baumkuchen.

Splitter von der Jubiläumsparty

Gut gefüllt zeigt sich der große Saal des Plessaer Kulturhauses. Eine bunte
Schar von Karnevalsvereinen, Umzugsteilnehmern und Unterstützern des
hiesigen Karnevals war gekommen, um dem PCC zu seinem Jubiläum zu
gratulieren.
Nach wie vor strahlt dieser Saal eine erhabene Atmosphäre aus, die mit keiner
sanierten Werkhalle zu erreichen sein wird.



Viele Geschenke, verbunden mit besten Wünschen für weitere erfolgreiche Jahre Karneval in Plessa wurden dem
Plessaer Carnevals Club überbracht. Dem Prinzenpaar der Jubiläumssaison, Prinz Michael III. und Prinzessin Heike,
gebührte die Ehre, eine der Geburtstagstorten anzuschneiden.

Immer wieder ein Blickfang - die Funkengarde des PCC. Ob im Gardekostüm, in eleganten Abendkleidern oder als
Piratenbräute, diese jungen Damen schaffen es immer wieder, die Blicke auf sich zu ziehen.

Bei allem Feiern muss doch auch an die
Bereinigung der Hinterlassenschaften
gedacht werden. Dem Besengeschwader
vom Männerballett wurde diese Aufgabe
zugeteilt.

Prinz einmal anders. "Go West"
wurde vor 15 Jahren von der Prin-
zengarde uraufgeführt. Damals un-
ter Mitwirkung von Michael I.
Seine Rolle übernahm diesmal un-
ser Jubiläumsprinz Michael III.



Abenteuer Karneval in Plessa

Heute wollen wir mal nichts sagen über unser
Stammhaus, das Kulturhaus, närrische Ge-
meindevertretersitzungen und Presseberichte,
rote Suppe und braune Soße, Schweinegrippe
und die ganze verrückte Welt - nein, heute ist
alles ganz anders: Der Plessaer Karneval hat
Geburtstag. Nun hat er schon fünfmal elf Jah-
re auf dem grün-goldenen Buckel - für viele
Karnevalistengenerationen in Plessa ein
Grund zur Besinnung auf unsere Brauchtums-
pflege und natürlich ein Grund zum Feiern. In
und um Plessa ging es schon früher närrisch
zu. Vor mindestens 111 Jahren luden die Gast-
wirte in der Fastnachtszeit zum Pfannkuchen-
schmause ein und es wurde vor allem durch

die Jugend zünftig Fastnacht gefeiert.
In abgelegenen Gebirgsdörfern wie
Gröden wurde diese Tradition bis
heute bewahrt. Dort hat man jetzt so-
gar einen Turm gebaut, um über den
Tellerrand schauen zu können. Blesse
hängt wieder mal hinterher, auch in
Punkto Friede, Freude, Eierkuchen.
Bei Eierkuchen sind wir schon beim
Zempern angekommen. Das ist leider
keine patentrechtlich geschützte Er-
findung von uns, sondern wesentlich
älter. Auch zu Zeiten des Herrn Jesus
gab es Bettler, wahrscheinlich schon
im Garten Eden. Stichwort Garten:
Die Plessaer Kleingärtner waren es
1955, die den ersten Karneval orga-
nisiert und gefeiert haben. Bis zum

heutigen Tag sind sie im närrischen Geflecht
in und um den Karneval tief verwurzelt. Zehn
Jahre nach Kriegsende und großem Elend im
Ort so ein Vorhaben anzugehen, dazu gehör-
ten Optimismus, Mut, Lebensfreude, Schlitz-
ohrigkeit, Frohsinn und Organisationstalent.
Diese Tugenden konnten zum Glück über die
Zeiten gerettet werden. Doch Narren waren
schon immer listig und trieben ihre Possen
mit den Herrschenden zur schelmischen Freu-
de des gemeinen Volkes. Bis vor 20 Jahren
gab es deshalb bei unseren Saalveranstaltun-
gen einen speziellen Tisch mit den Spitzeln
der Obrigkeit. Sie lauschten andächtig bei un-
seren Programmen, sahen Gorbi auf der Büh-
ne und hörten die Flöhe husten. Das
Bühnenabenteuer, mit versteckten Andeutun-
gen tosenden Applaus bzw. süßsaure Minen
zu ernten, war immer der reinste Nervenkit-
zel. Dank der heutigen Bildungspolitik ist so

Nach althergebrachter Sitte ziehen lustig kostümierte
Gestalten durch den Ort und bitten um Gaben.

Die Entstehungszeit dieses Bildes konnte leider nicht
ermittelt werden. Doch schon damals versuchte man mit
kleinen Programmbeiträgen die Abendveranstaltungen
aufzulockern.

Anfang der 60-er Jahre fand die letzte Jugendfastnacht in Plessa statt.
Auf dem Bild ziehen die Paare zur Gaststätte Hauptvogel in der
Bahnhofstraße.



was kaum noch drin. Immer schön dumm hal-
ten die Leute, damit sie nicht wieder auf dum-
me Ideen kommen. Es reicht ja wohl, wenn
sie Superstars, Frauen suchende Bauern und
Humptata verstehen und sich young und beau-
tiful fühlen. Jedenfalls ist dieses
Abenteuer Schnee von Gestern, auch
Dank vieler mutiger Narren im Lan-
de. Am Donnerstag, den 9.11 .1 989 -
wir waren gerade beim Bühnenauf-
bau im Kulturhaus - erreichte uns die
Botschaft vom Mauerfall. Wir hiel-
ten sie erst für einen üblen Scherz ei-
nes Karnevalisten. Doch es war kein
Scherz! Nach 20 turbulenten Jahren
wollen wir nicht jammern, sonst
heißt es wieder Jammerossi oder
Jammerplessi. Ab 1955 wurde nicht
gejammert wegen knappem Material
für die Dekoration der Umzugswa-
gen, sondern aus den Betrieben mit-
genommen, was dazu nötig war, frei
nach der Losung "Aus unseren Be-
trieben ist noch viel mehr rauszuho-
len“. Ist die DDR vielleicht daran
Pleite gegangen? Dann wäre Plessa ja schon
wieder Partisanendorf! Dabei wollten wir
doch bloß Party-Sahne-Dorf sein. Kein Sau-
wetter, kein Irakkrieg, keine Krankheit und
keine Finanzkrise können das heute ändern.

Den Plessaer Karneval in seinem Lauf halten
weder. . . . . .noch .. . . . . auf. (Die Lücken können
Sie selbst füllen) Wir versprechen Ihnen, dass
Sie das Abenteuer, nach Blesse an die Um-
zugsstrecke gekommen zu sein, nicht bereuen

werden. Tauchen Sie mit uns ein ins Abenteu-
erland, bevor die Inflation das noch verbliebe-
ne Trinkgeld weggefressen hat.

Karneval und Umzug bilden in Plessa seit je her eine feste Einheit.
Auch mit beschränkten Mitteln gelang es immer wieder tolle Bilder
zu gestalten. Hier die "Jugendbrigade Flink & Fleißig" als sieben
Zwerge.

Gibt's da was zu lachen?

Was ist eine Blondine auf dem elektrischen
Stuhl? Ein Funkenmariechen.

Was ist eine dicke Frau, die sich vegetarisch
ernährt? Eine Biotonne.

Wie wird eine Brücke getestet?
Man nehme einen Bus voller Schwiegermütter
und fahre über die Brücke. Hält die Brücke,

hat man sein Werk gut getan. Stürzt die
Brücke ein, hat man ein gutes Werk getan.

Lieber nur manchmal dumm als nie gescheit.

Der Scheidungsrichter fragt den Mann:
"Warum haben Sie ein Jahr lang kein Wort mit

Ihrer Frau gewechselt?“
„Ich wollte sie nicht unterbrechen“

Der sogenannte Alkoholische Effekt! Je mehr Promille im
Blut sind, desto schöner werden die Frauen.



Die Planungen für die 54. Karnevalssaison in
Plessa gestalteten sich äußerst schwierig. Der
große Saal des Kulturhauses wurde aufgrund
von brandschutztechnischen Mängeln für öf-
fentliche Veranstaltungen gesperrt und kam so-
mit als Veranstaltungsort für den PCC nicht in
Betracht.
Im Vorfeld stand also die Suche nach einer
möglichen Alternative an. Als eine Option
wurde das Kraftwerk als Veranstaltungsort in

Betracht gezogen. Nach einer Begehung, an
welcher sich viele Mitglieder des Vereins be-
teiligten, setzte sich die Erkenntnis
durch, dass Karneval im Kraftwerk
möglich ist, jedoch mit sehr vielen Un-
wägbarkeiten verbunden wäre. In einer
Clubversammlung Ende Sommer 2008
fiel dann letztendlich die Entscheidung,
die Karnevalseröffnung im November
2008 im kleinen Saal des Kulturhauses
zu feiern.
Am Samstag, den 15.11 .2008 war es
dann soweit. Im kleinen Saal, der in vie-
len freiwilligen Stunden und mit Hilfe
von Spenden brandschutztechnisch er-
tüchtigt und renoviert worden war, mar-
schierte der PCC ein, um seine 54.
Saison zu starten. In einer sowohl für die
Mitwirkenden als auch für die Zuschau-
er ungewohnten Umgebung bot der Ver-
ein sein Programm unter Nutzung der

unteren Etage des Kulturhauses. Allen ist da-
bei wohl auch klar geworden, dass die Atmo-
sphäre in keinster Weise mit der im großen
Saal zu vergleichen war.
Mit dieser Erkenntnis im Kopf war uns klar,
eine Wiederholung des Experiments "Kleiner
Saal" kam für die Hauptveranstaltungen im
Februar nicht infrage. Der Ersatz für den uns
fehlenden großen Saal sollte ein Zelt sein,
welches auf die Wiese vor dem Kulturhaus

gestellt wird.
Die Umsetzung dieses Vorhabens be-
gann am Sonnabend eine Woche vor
dem ersten Veranstaltungswochenende.
Rund 50 zur Tat entschlossene, männli-
che Vereinsmitglieder versammelten sich
am Kulturhaus, um unseren "Saal" zu er-
richten. Einem Ameisenhaufen gleich
machten sich die Leute unter Anleitung
eines Zeltbaumeisters und mithilfe eines
zur Verfügung gestellten Radladers ans
Werk. Am frühen Nachmittag stand das
Gerüst des Zeltes und man konnte erst-
malig eine Vorstellung davon bekom-
men, welche Ausmaße der geplante Bau
haben würde. Verdutzt blieben Passanten
an der Hauptstraße stehen. Vorbeifahren-
de Autos verlangsamten ihr Tempo und
grüßten durch ein freundliches Hupen.
Man war erstaunt und erfreut über das
freiwillige, emsige Treiben im Dorfzen-

trum.
Doch auch im Hintergrund war geschäftiges

So war's in der 54.

1 5 . 1 1 .2008: Der PCC eröffnet seine 54. Saison im Kleinen
Saal des Plessaer Kulturhauses. In ungewohnter Weise stehen
sich Akteure und Zuschauer direkt auf einer Ebene
gegenüber.

Gegen Mittag stand ein Großteil vom Grundgerüst des Zeltes.
Erstmals konnte man eine konkrete Vorstellung von den sich
ergebenden Ausmassen erhalten.



Treiben angesagt. Wie so oft im Leben
sorgten die Frauen dafür, dass den zu-
packenden Herren nicht die Kraft aus-
ging. Durch heißen Kaffee und Tee
wurden die Lebensgeister auf Trab ge-
halten. Bockwurst und Gulaschsuppe
brachten mittags den notwendigen
Energienachschub, hatte man doch noch
einige "Aufbaustunden" vor sich. Bis
zum Einbruch der Dunkelheit stand das
Zelt und auch der Boden war größten-
teils verlegt. Für diesen Tag sollte es

genug sein.
Am nächsten Tag, sowie an den
Nachmittagen und Abendstunden
der folgenden Woche war weiter-
hin konzentrierte und zielstrebige
Arbeit notwendig, galt es doch
den Innenraum des Zeltes in einen
für Karnevalsveranstaltungen
brauchbaren Zustand zu verset-
zen. Ebenso war es erforderlich,
überdachte Zugänge zum Kultur-
haus zu schaffen, da man dort die
Garderoben und Lagermöglich-
keiten für Darsteller und Publi-
kum nutzen wollte.
Vor der Seniorenveranstaltung
galt es, noch einmal umzuräu-
men. Tische und Bänke der Fest-
zeltgarnituren ersetzte man durch
Tische und Stühle aus dem Kul-
turhaus, wollte man doch den äl-

teren Besuchern unseres Karnevals nicht
zumuten, über Stunden auf einer schma-
len Holzbank zu sitzen.
Der Bereitschaft Vieler anzupacken ist
es zu verdanken, dass die Notlösung Zelt
erfolgreich verlief. Ein Dank gilt auch
den Anwohnern, welche den Lärm (ein
Zelt hat sehr dünne Wände) über sich er-
gehen ließen.
Was wird die Zukunft bringen? - Aus jet-
ziger Sicht ist das noch nicht klar vor-
hersehbar. In einem Jahr wissen wir
mehr.

Viele Frauen des PCC engagierten sich während des Zeltaufbaus
bei den "Rückwärtigen Diensten". Sie versorgten ihre männlichen
Mitstreiter mit heißen Getränken und einem Imbiss zur Mittags-
und Kaffeezeit. Erst im Anschluss gönnte man sich selbst ein
kleines Päuschen.

Noch ist es nur schwer vorstellbar. In dieser Hülle
sollte in wenigen Tagen der Plessaer Karneval
gefeiert werden.

So manchem Zweifler zum Trotz ist es schließlich doch gelungen die
Leinwandhülle eines Festzeltes in einen Veranstaltungsraum mit
Karnevalsflair zu verwandeln. Auch Bedenken hinsichtlich der zu
erwartenden Raumtemperaturen konnten zerstreut werden. Den Akteuren
auf dem Bild ist der Spass anzusehen und unterkühlt sehen sie nun
wirklich nicht aus.



Samstag 21 .02.2009: Nach einem sehr schönen
Straßenumzug geht es ohne Unterbrechung im Festzelt
weiter. Zu Beginn gaben die beim Umzug mitwirkenden
Orchester eine Probe ihres Könnens ab und heizten die
Stimmung an. Im weiteren Verlauf des Abends kamen die
Besucher immer mehr in Fahrt so das sich eine
ausgelassene Party entwickelte. Kurze Einlagen vom PCC
und spontane Darbietungen von Gästen trugen zum
Gelingen diese außergewöhnlichen Abends bei.



Restaurant
"Mühlenschänke"

An der Elstermühle 7
04928 Plessa

(0 35 33) 51 16 94

Bäckermeister
Hartmut Anders
Alter Markt 5

01979 Lauchhammer
(0 35 74) 71 42

Herr Manfred Drews
Steinweg 8

04928 Plessa
Ortsteil Döllingen

FRISEURSALON
Angelika Richter
Schillerstraße 59
04928 Plessa
(0 35 33) 53 02

Zahnärztin
DS Birgit Kuschfeld

Plessa Laasemühlenring 9
(0 35 33) 51 01 01

Gröden, Merzdorfer Str. 12
(03 53 43) 3 38

Heike Bieß
LVM-Servicebüro

Lange Straße 4
04910 Elsterwerda

(0 35 33) 38 45

Gasthof Schüler
04928 Plessa

Platz des Friedens
(0 35 33) 53 03

DEVK-Versicherungen
Friedhelm Lindner

Lindenstraße 12
04934 Hohenleipisch

(0 35 33) 16 33 19

Garten- undLandschaftsbau
Diplom Gartenbauingeneur

Markus Brödner
- Pflasterarbeiten - Begrünung - Sportplatzbau
Glück-Auf-Ring 2 * 04928 Plessa

(03533) 16 26 26 * Fax 60 75 89
Funk (0178) 4 72 06 84

Binia Weber
Versicherungsfachfrau

Waldstraße 26
04928 Plessa

(0 35 33) 51 09 55

Zielke & Kruta
Fliesen u. Ausbau Gbr

Feldstraße 13
04910 Elsterwerda

(0 35 33) 25 02

KOPIER-SERVICE
Andrea Schmidt

Siedlungsstraße 15a
04910 Elsterwerda
(01 75) 7 80 17 77

Duo Schreib & Spiel
Parnack

Inh. Anke Kauschke
Südblick 2 / A.-Bebel-Str.

04910 Elsterwerda
(0 35 33) 36 71

Dipl.-Med Doris Schulze
Frau Dr. Richter

Paulstraße 16
04928 Plessa
(0 35 33) 53 51

HOCH-UNDTIEFBAU GmbH

VolkerGrünberg
Geschäftsführer

Funk 01 74 / 3 46 29 00

* Leitungstiefbau / Durchörterungen

* Oberflächeninstandsetzung

* Maurer-, Putz- und Betonarbeiten

KotschkaerWeg GG, 04932 Prösen

Tel. (0 35 33) 86 48, Fax 86 00

Gasthof und Hotel
"Zur Futterkrippe"
Von-Delius-Straße 1

04928 Plessa
(0 35 33) 53 56

Bauplanungsbüro
Hubert Freigang
Gartenstraße 9
04928 Plessa
(0 35 33) 53 18

Stuckateur-&Malerbetrieb
Mario Hanisch
Schillerstraße 9
04928 Plessa
(0 35 33) 53 24

Pflegedienst Pro Civitate
Elsterwerda gGmbH

Straße des 3. Oktober 11
04910 Elsterwerda
(0 35 33) 48 93 75

Abbruch und
Bauschuttrecycling
Manfred Lyssy

August-Bebel-Straße 1
04928 Plessa

(0 35 33) 16 09 61
Fax (0 35 33) 16 09 63



Döllinger Straße 15, OT Kahla
04928 Plessa, (0 35 33) 4 81 30

H&M
Teppichbodenland

Waldstraße
04928 Plessa

(0 35 33) 51 10 82
Fax: (0 35 33) 51 10 84

Achtung !!!

PCC-Publikums-Sonderpreis
Jährlich stiftet der PCC einen Sonderpreis, der unabhängig von der
Entscheidung unserer bewährten Jury vergeben wird. Ihr, liebe
Zuschauer, seid gefragt. Trefft Eure Wahl und vermerkt die
Nummer des von Euch favorisierten Umzugsbildes in diesem
Abschnitt. Schickt diesen, oder eine Postkarte, mit dem Kennwort
Publikumsliebling bis zum 08.03.1 0 an

Name :

Adresse:

PLZ/Ort:

Mein Publikumsliebling/Bild-Nr.:

Plessaer Carnevals-Club e. V.
Peter Werner
Bahnhofstraße 33
04928 Plessa

Als Dankeschön verlosen wir mehrere Freikarten für Veranstaltungen der nächsten Saison !

HOFMANN
Baustoffhandel u. Transporte

Kochhorstweg 59
04910 Elsterwerda
(0 35 33) 48 14-0

ObererGasthofHirschfeld
Inhaberin: Petra Wehle
Großenhainer Straße 10

04932 Hirschfeld
(03 53 43) 2 52

Agrargenossenschaft
Elstertal Plessa e.G.

Waldstraße 71
04928 Plessa
(0 35 33) 52 22

Jörg Labicki
Sound und Effektgeräte

Kochhorstweg 34
04910 Elsterwerda

(03533) 16 37 56
Fax (03533) 16 37 53

Gästeservice
Carola Meißner
Karlstraße 20
04928 Plessa

(0 35 33) 81 98 25

Büro- und Schreibwaren
Christina Bleifuß

Turmstraße 2
04928 Plessa
03533 / 5219

Bücker
VersicherungsmaklerGmbH

Waldstraße 42
04928 Plessa
(03533) 5337

Ein großes Dankeschön
gilt allen Einwohnern
Plessas, die durch ihre
Spende beim Zempern
zur Finanzierung des
Spektakels Karneval

beitragen.

Wir weisen die Besucher unseres
Festzeltes höflichst darauf hin, dass
auch das Rauchen im Zelt nur an den
dafür ausgewiesenen Raucherinseln
erlaubt ist.

Treffen sich zwei Alkoholiker: "Na,
heute schon gefrühstückt?" - "Ne,
noch keinen Tropfen."

Ein Betrunkener lässt sich mit dem Taxi
aus seiner Kneipe abholen. Als er im
Wagen sitzt, beginnt er, sich auszuzie-
hen. Da ruft der Fahrer: "Hallo, Hallo,
wir sind doch noch nicht im Hotel! "
Lallt der Suffkopf: "Konnten Sie das
nicht eher sagen? Ich habe gerade meine
Schuhe vor die Tür gestellt! "








